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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verdunklungsein-
richtung, insbesondere eine Verdunklungseinrich-
tung, die einen Vorhangkörper hat, der eingerollt und 
ausgerollt werden kann.

[0002] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Verdunklungseinrichtung zu schaffen, die einen 
Vorhangkörper hat, der eingerollt und ausgerollt wer-
den kann, sowie eine Gegengewichtseinheit mit Bau-
teilen, die von dem Vorhangkörper entfernt werden 
können, um den Bedarf an Verpackungsmaterial und 
Lagerraum für die Verdunklungseinrichtung zu ver-
mindern.

[0003] Gemäß der vorliegenden Erfindung umfasst 
eine Verdunklungseinrichtung ein oberes Rahmene-
lement, einen flexiblen Vorhangkörper, eine Positio-
niereinheit, eine Rollsteuereinrichtung und eine Ge-
gengewichtseinheit.

[0004] Der Vorhangkörper kann eingerollt und aus-
gerollt werden, hat ein mit dem oberen Rahmenele-
ment verbundenes oberes Ende und umfasst eine 
Vielzahl von Abschirmabschnitten, die in einer verti-
kalen Säulenanordnung angeordnet sind. Benach-
barte Abschirmabschnitte sind miteinander verbun-
den.

[0005] Die Positioniereinheit umfasst eine Vielzahl 
von Paaren von horizontal beabstandeten, linken und 
rechten Ringelementen. Jedes der Ringele-
ment-Paare ist an einer Verbindungsstelle eines ent-
sprechenden benachbarten Paares von Abschir-
mabschnitten angeordnet.

[0006] Die Rollsteuereinrichtung umfasst einen an 
dem oberen Rahmenelement befestigten Wickelme-
chanismus und eine linke und eine rechte Zugschnur, 
die mit dem Wickelmechanismus verbunden sind. 
Die linke Zugschnur verläuft aufeinanderfolgend 
durch die linken Ringelemente. Die rechte Zugschnur 
verläuft aufeinanderfolgend durch die rechten Ringe-
lemente. Die linke und die rechte Zugschnur haben 
distale Enden, die mit einem oberen Rand des un-
tersten Abschirmabschnitts verbunden sind. Der Wi-
ckelmechanismus legt eine Wickelkraft an die Zug-
schnüre an.

[0007] Die Gegengewichtseinheit ist an dem unters-
ten Abschirmabschnitt vorgesehenen, um die Wickel-
kraft des Wickelmechanismus auszugleichen.

[0008] Der unterste Abschirmabschnitt ist an sei-
nem linken und rechten Rand mit einem Paar vertikal 
verlaufender Taschen versehen. Jede der vertikal 
verlaufenden Taschen hat eine Zugangsöffnung.

[0009] Die Gegengewichtseinheit umfasst vertikal 

verlaufende linke und rechte Seitenstäbe, die jeweils 
entfernbar in den vertikal verlaufenden Taschen 
durch die Zugangsöffnungen in der Weise aufgenom-
men sind, dass die Seitenstäbe den untersten Ab-
schirmabschnitt strecken, wenn sie in den vertikal 
verlaufenden Taschen aufgenommen worden sind, 
und das Falten des untersten Abschirmabschnitts zu-
lassen, wenn sie aus den vertikal verlaufenden Ta-
schen entfernt worden sind, sowie einen horizontal 
verlaufenden unteren Stab, der an einem unteren 
Rand des untersten Abschirmabschnitts gehalten ist 
und so angeordnet ist, dass er eine nach oben schie-
bende Kraft an dem unteren Stab auf die Seitenstäbe 
überträgt.

[0010] Weitere Merkmale und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden aus der folgenden detail-
lierten Beschreibung von bevorzugten Ausführungs-
formen unter Bezug auf die beiliegenden Zeichnun-
gen deutlich, in denen:

[0011] Fig. 1 eine teilweise auseinandergezogene 
perspektivische Ansicht der ersten bevorzugten Aus-
führungsform einer Verdunklungseinrichtung gemäß
vorliegender Erfindung ist;

[0012] Fig. 2 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Teilansicht einer Gegengewichtseinheit der 
ersten bevorzugten Ausführungsform ist;

[0013] Fig. 3 eine schematische Ansicht zur Dar-
stellung eines vollständig eingerollten Zustands des 
Vorhangkörpers der ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist;

[0014] Fig. 4 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Teilansicht einer Gegengewichtseinheit der 
zweiten bevorzugten Ausführungsform einer Ver-
dunklungseinrichtung gemäß vorliegender Erfindung 
ist; und

[0015] Fig. 5 eine schematische Ansicht der Ge-
gengewichtseinheit der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist.

[0016] Bevor die vorliegende Erfindung unter Bezug 
auf die bevorzugten Ausführungsformen detaillierter 
beschrieben wird, sei angemerkt, dass in der gesam-
ten Offenbarung gleiche Elemente mit den gleichen 
Bezugszeichen bezeichnet sind.

[0017] Wie Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen, weist die erste 
bevorzugte Ausführungsform einer Verdunklungsein-
richtung gemäß vorliegender Erfindung ein oberes 
Rahmenelement 3, das an einer Wand (nicht darge-
stellt) befestigt werden kann, einen flexiblen Vor-
hangkörper 4, der eingerollt und ausgerollt werden 
kann und dessen oberes Ende fest mit dem oberen 
Rahmenelement 3 verbunden ist, eine Vielzahl von 
horizontal verlaufenden und vertikal beabstandeten 
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Hubstäben 5, die an dem Vorhangkörper 4 vorgese-
hen sind, eine an der Rückseite des Vorhangkörpers 
4 angeordnete Positioniereinheit, eine am oberen 
Rahmenelement 3 angebrachte Rollsteuereinrich-
tung 7, die zum Rollen des Vorhangkörpers 4 betätig-
bar ist, und eine am untersten Teil des Vorhangkör-
pers 4 angeordnete Gegengewichtseinheit 8 auf.

[0018] Der Vorhangkörper 4 umfasst eine Vielzahl 
von Abschirmabschnitten 41, die in einem vertikalen 
Stapel (einer vertikalen Säule) angeordnet sind und 
gleiche vertikale Längen haben. Benachbarte Ab-
schirmabschnitte 41 sind miteinander verbunden und 
mit einer horizontal verlaufenden Stabaufnahmeta-
sche 42 an ihrer Verbindungsstelle versehen. Ein un-
terster Abschirmabschnitt 41 ist an seinem rechten 
und seinem linken Rand mit einem Paar vertikal ver-
laufender Taschen 410 versehen. Jede der vertikal 
verlaufenden Taschen 410 hat an ihrem oberen Ende 
eine Zugangsöffnung 411. In dieser Ausführungsform 
ist der Vorhangkörper 4 aus einem weichen Tuchma-
terial, wie zum Beispiel Baumwolle oder Seide, her-
gestellt. Die vertikal verlaufenden Taschen 410 wer-
den durch Umschlagen und anschließendes Vernä-
hen von linken und rechten Seitenteilen des unters-
ten Abschirmabschnitts 41 gebildet. Die Stabaufnah-
metaschen 42 werden durch Umschlagen und an-
schließendes Vernähen von Verbindungsstellen der 
Abschirmabschnitte 41 gebildet. Das Material des 
Vorhangkörpers 4 sowie die Art und Weise, wie die 
Taschen 410, 42 gebildet werden, ist jedoch nicht auf 
das vorstehend Beschriebene beschränkt.

[0019] Jeder Hubstab 5 ist abnehmbar in jeweils 
eine Stabaufnahmetasche 42 eingeführt. Die Positio-
niereinheit 6 umfasst eine Vielzahl von Paaren von 
horizontal beabstandeten linken und rechten Ringe-
lementen 61. Jedes Paar der Ringelemente 61 um-
klammert abnehmbar einen entsprechenden Hub-
stab 5. In der Praxis sind die Hubstäbe 5 optional und 
können in anderen Ausführungsformen dieser Erfin-
dung weggelassen werden.

[0020] Die Rollsteuereinrichtung 7 umfasst einen 
Wickelmechanismus 71, der an dem oberen Rah-
menelement 3 befestigt ist, und eine linke und eine 
rechte Zugschnur 72, die mit dem Wickelmechanis-
mus 71 verbunden sind. Die linke Zugschnur 72 ver-
läuft aufeinanderfolgend durch die linken Ringele-
mente 61 und die rechte Zugschnur 72 verläuft aufei-
nanderfolgend durch die rechten Ringelemente 61. 
Die linke und die rechte Zugschnur 72 sind an ihren 
distalen Enden mit dem oberen Rand des untersten 
Abschirmabschnitts 41 verbunden. Der Wickelme-
chanismus 71 legt eine Wickelkraft an die Zugschnü-
re 72 an.

[0021] Die Gegengewichtseinheit 8 umfasst einen 
horizontal verlaufenden unteren Stab 81, der an ei-
nem unteren Rand des untersten Abschirmabschnitts 

41 gehalten ist, einen horizontal verlaufenden oberen 
Stab 82, der an dem oberen Rand des untersten Ab-
schirmabschnitts 41 gehalten ist, und vertikal verlau-
fende linke und rechte Seitenstäbe 83, die jeweils 
durch die Zugangsöffnungen 411 in den vertikal ver-
laufenden Taschen 410 des untersten Abschir-
mabschnitts 41 entfernbar aufgenommen sind. Der 
untere Rand des untersten Abschirmabschnitts 41 ist 
mit einer horizontal verlaufenden unteren Tasche 412
versehen, um den unteren Stab 81 aufzunehmen. 
Der untere Stab 81 hat einander gegenüberliegende 
Enden, die jeweils in die vertikal verlaufenden Ta-
schen 410 verlaufen. Das Gewicht des unteren Sta-
bes 81 ist so gewählt, dass es die von dem Wickel-
mechanismus 71 an die Zugschnüre 72 angelegte 
Wickelkraft ausgleicht, so dass der untere Rand des 
untersten Abschirmabschnitts 41 in herkömmlicher 
Weise lösbar in einer beliebigen Höhe gehalten wer-
den kann. Der obere Rand des untersten Abschir-
mabschnitts 41 ist mit einer horizontal verlaufenden 
oberen Tasche 413 zur Aufnahme des oberen Stabes 
82 gebildet. Der obere Stab 82 hat einander gegenü-
berliegende Enden, die sich jeweils bis über die Zu-
gangsöffnungen 411 der vertikal verlaufenden Ta-
schen 410 erstrecken. Zwei Kupplungsstücke 84 ver-
binden lösbar die entgegengesetzten Enden des un-
teren Stabes 81 jeweils mit unteren Enden der Sei-
tenstäbe 83. In dieser Ausführungsform hat das unte-
re Ende jedes Seitenstabes 83 einen Vorsprung 831, 
der jeweils an seiner Vorder- und Rückseite gebildet 
ist. Jedes Kupplungsstück 84 umfasst eine U-förmige 
Wand 841 und eine Trennwand 843, die einstückig 
mit der U-förmigen Wand 841 verbunden ist und die 
mit der U-förmigen Wand 841 zusammenwirkt und so 
ein erstes Kupplungssegment bildet, das sich nach 
oben und seitlich öffnet und das lösbar die Vorder- 
und Rückseite des unteren Endes des entsprechen-
den Seitenstabes 83 festklemmt, und ein zweites 
Kupplungssegment, das sich nach unten und seitlich 
öffnet und das die Vorder- und Rückseite des ent-
sprechenden Endes des unteren Stabes 81 lösbar 
festklemmt. Das erste Kupplungssegment des Kupp-
lungsstücks 84 ist mit einem Paar Nuten 842 gebil-
det, die lösbar in die Vorsprünge 831 an dem unteren 
Ende des entsprechenden Seitenstabes 83 eingrei-
fen. Der Eingriff zwischen den Vorsprüngen 831 und 
den Nuten 842 führt zu einer größeren Reibungskraft 
zwischen den Seitenstäben 83 und den Kupplungs-
stücken 84 als zwischen den Kupplungsstücken 84
und dem unteren Stab 81. In anderen Ausführungs-
formen können die Positionen der Vorsprünge 831
und der Nuten 842 an den Seitenstäben 83 und den 
Kupplungsstücken 84 ausgetauscht werden.

[0022] Wenn die Seitenstäbe 83 an dem Vorhang-
körper 4 angebracht werden, werden zunächst die 
Kupplungsstücke 84 mit den unteren Enden der Sei-
tenstäbe 83 verbunden und jeder montierte Seiten-
stab 83 mit Kupplungsstück 84 wird anschließend 
durch die Zugangsöffnung 411 in die entsprechende 
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vertikal verlaufende Tasche 410 eingeführt, um das 
Kupplungsstück 84 mit dem entsprechenden Ende 
des unteren Stabes 81 in Eingriff zu bringen. Die Sei-
tenstäbe 83 sind in den vertikal verlaufenden Ta-
schen 410 vollständig eingeschlossen und strecken 
den untersten Abschirmabschnitt 41 des Vorhangkör-
pers 4.

[0023] Wenn die Verdunklungseinrichtung an einer 
Wand montiert wird, können das Einrollen und Aus-
rollen des Vorhangkörpers 4 durchgeführt werden, in-
dem der untere Stab 81 nach oben geschoben wird 
beziehungsweise der untere Stab 81 nach unten ge-
zogen wird. Insbesondere wenn der obere Stab 81
nach oben geschoben wird, bewegen sich die Seiten-
stäbe 83 mit diesem nach oben und liegen an den 
entgegengesetzten Enden des oberen Stabes 82 an, 
wodurch der unterste Abschirmabschnitt 41 nach 
oben bewegt wird. Aufgrund der von dem Wickelme-
chanismus 71 an die Zugschnüre 72 angelegten Wi-
ckelkraft führt die Aufwärtsbewegung des untersten 
Abschirmabschnitts 41 zum Umfalten eines unmittel-
bar benachbarten Abschirmabschnitts 41. Die weite-
re Aufwärtsbewegung des untersten Abschir-
mabschnitts 41 führt schließlich dazu, dass der obere 
Stab 82 und eines der Paare der Ringelemente 61
zur Vorbereitung des Umfaltens eines weiteren Ab-
schirmabschnitts 41 aneinander anliegen. Die Ab-
schirmabschnitte 41 werden auf diese Weise aufein-
anderfolgend von unten nach oben in vorstehend be-
schriebener Weise gefaltet, wenn der untere Stab 81
nach oben geschoben wird.

[0024] Um das für die Verdunklungseinrichtung er-
forderliche Verpackungsmaterial und den Lagerraum 
zu vermindern, sind die Seitenstäbe 83 so konstru-
iert, dass sie aus den vertikal verlaufenden Taschen 
410 entfernbar sind, so dass der unterste Abschir-
mabschnitt 41 gefaltet werden kann, wenn der Vor-
hangkörper 4 in einem vollständig eingerollten Zu-
stand ist, wie am besten in Fig. 3 gezeigt ist. Auf-
grund der größeren Reibungskraft zwischen den Sei-
tenstäben 83 und den Kupplungsstücken 84 führt das 
Entfernen der Seitenstäbe 83 aus den vertikal verlau-
fenden Taschen 410 ebenso zum Entfernen der 
Kupplungsstücke 84 von den entgegengesetzten En-
den des unteren Stabes 81.

[0025] Es sei angemerkt, dass in anderen Ausfüh-
rungsformen dieser Erfindung auf die Kupplungsstü-
cke 84 verzichtet werden kann, solange die Aufwärts-
bewegung des unteren Stabes 81 zu einer entspre-
chenden Bewegung der Seitenstäbe 83 führen kann. 
Ferner sind die Anordnungen der Zugangsöffnungen 
411 nicht notwendigerweise auf die oberen Enden 
der vertikal verlaufenden Taschen 410 beschränkt, 
das heißt sie können den entgegengesetzten Enden 
des unteren Stabes 81 benachbart angeordnet sein, 
so dass die Seitenstäbe 83 nach oben in die vertikal 
verlaufenden Taschen 410 eingeführt werden. In die-

sem Fall können die Kupplungsstücke 84 so konstru-
iert sein, dass sie die Seitenstäbe 83 mit den entge-
gengesetzten Enden des oberen Stabes 82 verbin-
den.

[0026] Wie Fig. 4 und Fig. 5 zeigen, unterscheidet 
sich die zweite bevorzugte Ausführungsform der Ver-
dunklungseinrichtung gemäß dieser Erfindung von 
der vorstehend beschriebenen Ausführungsform hin-
sichtlich der Konfiguration der Gegengewichtseinheit 
8. In dieser Ausführungsform haben der obere Stab, 
der untere Stab und die Seitenstäbe 81, 82, 83 je-
weils einen U-förmigen Aufbau. Ferner sind in dieser 
Ausführungsform vier Kupplungsstücke 84 vorhan-
den. Jedes Kupplungsstück 84 umfasst einen fächer-
förmigen Hauptkörper 844 und zwei Einführabschnit-
te 845, die von dem Hauptkörper 844 ausgehen und 
die in einem rechten Winkel winkelförmig voneinan-
der beabstandet sind. Jeder Einführabschnitt 845
wird lösbar von einem des oberen oder unteren Sta-
bes beziehungsweise der Seitenstäbe 81, 82, 83 in 
der Weise festgeklemmt, dass jedes Kupplungsstück 
84 ein Ende eines jeweiligen Seitenstabes 83 mit ei-
nem Ende eines benachbarten oberen oder unteren 
Stabes 81, 82 lösbar verbindet. In dieser Ausfüh-
rungsform sind die Einführabschnitte 845 mit rei-
bungsverstärkenden Rippen 846 gebildet, um den 
Eingriff zwischen den Kupplungsstücken 84 und dem 
oberen und unteren Stab und den Seitenstäben 81, 
82, 83 zu verstärken. Es sei angemerkt, dass die rei-
bungsverstärkenden Rippen 846 optional sind und in 
anderen Ausführungsformen der Erfindung wegge-
lassen werden können.

[0027] Während in dieser Ausführungsform der 
obere und der untere Stab beziehungsweise die Sei-
tenstäbe 81, 82, 83 einen U-förmigen Aufbau haben, 
können der obere und der untere Stab beziehungs-
weise die Seitenstäbe 81, 82, 83 in anderen Ausfüh-
rungsformen diese Erfindung als rechteckige Rohre, 
kreisförmige Rohre oder ovale Rohre ausgeführt 
sein.

Schutzansprüche

1.  Verdunklungseinrichtung, umfassend  
ein oberes Rahmenelement (3),  
einen flexiblen Vorhangkörper (4), der eingerollt und 
ausgerollt werden kann und der ein mit dem oberen 
Rahmenelement (3) verbundenes oberes Ende hat, 
welcher Vorhangkörper (4) eine Vielzahl von Abschir-
mabschnitten (41) umfasst, die in einem vertikalen 
Stapel (einer vertikalen Säule) angeordnet sind, wo-
bei benachbarte Abschirmabschnitte (41) miteinan-
der verbunden sind,  
eine Positioniereinheit (6), die eine Vielzahl von Paa-
ren von horizontal beabstandeten linken und rechten 
Ringelementen (61) umfasst, wobei jedes der Paare 
der Ringelemente (61) an einer Verbindungsstelle ei-
nes entsprechenden benachbarten Paares von Ab-
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schirmabschnitten (41) angeordnet ist,  
eine Rollsteuereinrichtung (7), die einen Wickelme-
chanismus (71) umfasst, der an dem oberen Rah-
menelement (3) angebracht ist, sowie mit dem Wi-
ckelmechanismus (71) verbundene linke und rechte 
Zugschnüre (72), wobei die linke Zugschnur (72) auf-
einanderfolgend durch die linken Ringelemente (61) 
verläuft, die rechte Zugschnur (72) aufeinanderfol-
gend durch die rechten Ringelemente (61) verläuft, 
die linke und die rechte Zugschnur (72) mit einem 
oberen Rand eines untersten Abschirmabschnitts 
(41) verbundene distale Enden haben, und wobei der 
Wickelmechanismus eine Wickelkraft an die Zug-
schnüre (72) anlegt, und  
eine Gegengewichtseinheit (8), die an dem untersten 
Abschirmabschnitt (41) vorgesehen ist, um die Wi-
ckelkraft des Wickelmechanismus (71) auszuglei-
chen,  
dadurch gekennzeichnet, dass:  
der unterste Abschirmabschnitt (41) mit einem Paar 
vertikal verlaufender Taschen (410) an seinem rech-
ten und linken Rand versehen ist, wobei jede der ver-
tikal verlaufenden Taschen (410) eine Zugangsöff-
nung (411) hat;  
die Gegengewichtseinheit (8) vertikal verlaufende lin-
ke und rechte Seitenstäbe (83), die jeweils durch die 
Zugangsöffnungen (411) in der Weise in den vertikal 
verlaufenden Taschen (410) entfernbar aufgenom-
men sind, dass die Seitenstäbe (83) den untersten 
Abschirmabschnitt (41) strecken, wenn sie in den 
vertikal verlaufenden Taschen (410) aufgenommen 
sind, und das Falten des untersten Abschir-
mabschnitts (41) erlauben, wenn sie aus den vertikal 
verlaufenden Taschen (410) entfernt sind, und einen 
horizontal verlaufenden unteren Stab (81) umfasst, 
der an einem unteren Rand des untersten Abschir-
mabschnitts (41) gehalten ist und so angeordnet ist, 
dass er eine nach oben gerichtete Schubkraft an dem 
unteren Stab (81) auf die Seitenstäbe (83) überträgt.

2.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 1, 
ferner dadurch gekennzeichnet, dass die Zugangs-
öffnungen (411) an oberen Enden der vertikal verlau-
fenden Taschen (410) angeordnet sind.

3.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Gegengewichts-
einheit (8) ferner ein Paar Kupplungsstücke (84) um-
fasst, von welchen jedes ein entsprechendes Ende 
des unteren Stabes (81) mit einem unteren Ende ei-
nes entsprechenden Seitenstabes (83) lösbar verbin-
det.

4.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 3, 
ferner dadurch gekennzeichnet, dass jedes der 
Kupplungsstücke (84) ein erstes Kupplungssegment 
hat, das das untere Ende des entsprechenden Sei-
tenstabes (83) lösbar festklemmt, und ein zweites 
Kupplungssegment, das das entsprechende Ende 
des unteren Stabes (81) lösbar festklemmt.

5.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 4, 
ferner dadurch gekennzeichnet, dass eines von den 
Kupplungsstücken (84) und Seitenstäben (83) mit ei-
nem Vorsprung (831) gebildet ist und das andere von 
den Kupplungsstücken (84) und Seitenstäben (83) 
mit einer Nut (842) für den lösbaren Eingriff mit dem 
Vorsprung (831) gebildet ist.

6.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass der untere Stab (81) 
und die Seitenstäbe (83) jeweils einen U-förmigen 
Aufbau haben, wobei jedes der Kupplungsstücke 
(84) von dem unteren Ende des entsprechenden Sei-
tenstabes (83) und dem entsprechenden Ende des 
unteren Stabes (81) lösbar festgeklemmt wird.

7.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 6, 
ferner dadurch gekennzeichnet, dass jedes Kupp-
lungsstück (84) einen fächerförmigen Hauptkörper 
(844) und zwei Einführabschnitte (845) umfasst, die 
von dem Hauptkörper (844) ausgehen und in einem 
rechten Winkel voneinander winkelförmig beabstan-
det sind, wobei jeder der Einführabschnitte (845) von 
einem von dem unteren Stab und den Seitenstäben 
(81, 83) lösbar festgeklemmt wird.

8.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Gegengewichts-
einheit (8) ferner einen horizontal verlaufenden obe-
ren Stab (82) umfasst, der an dem oberen Rand des 
untersten Abschirmabschnitts (41) festgehalten ist.

9.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 8, 
ferner dadurch gekennzeichnet, dass der obere Stab 
(82) einen U-förmigen Aufbau hat, wobei die Gegen-
gewichtseinheit (8) ferner ein weiteres Paar der 
Kupplungsstücke (84) umfasst, die jeweils ein ent-
sprechendes Ende des oberen Stabes (82) mit einem 
oberen Ende eines entsprechenden Seitenstabes 
(83) lösbar verbinden.

10.  Verdunklungseinrichtung nach Anspruch 1, 
ferner dadurch gekennzeichnet, dass benachbarte 
Abschirmabschnitte (41) des Vorhangkörpers (4) mit 
einer horizontal verlaufenden Stabaufnahmetasche 
(42) an einer Verbindungsstelle derselben versehen 
sind, wobei die Verdunklungseinrichtung ferner eine 
Vielzahl von Hubstäben (5) umfasst, wovon jeder in 
eine jeweilige Stabaufnahmetasche (42) eingeführt 
ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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